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Die Betrachtung der situation der Grundwasserkörper in oberfran-
ken zeigt, dass wir im bayernweiten Vergleich relativ gut dastehen. 
um die von der eG-Wasserrahmenrichtlinie gesteckten Vorgaben, 
den „Guten Zustand“ in allen Grundwasserkörpern bis zum Jahr 
2027 zu erreichen, sind jedoch noch große Anstrengungen nötig. 
Immer noch finden sich in manchen Gebieten oberfrankens zu hohe 
Nitrat- und pestizidwerte im Grundwasser. ein problem dabei ist, 
dass Grundwasser ein langes Gedächtnis hat und einmal eingebrach-
te stoffe, wenn überhaupt, nur sehr schwer und langfristig wieder 
entfernt werden können. 

sehr positiv zu bewerten ist, dass sowohl das Bayerischer umwelt-
ministerium als auch das Bayerische Landwirtschaftsministerium sich 
ihrer gemeinsamen Verantwortung bewusst sind und diese auch 
aktiv wahrnehmen. Der verabschiedete Wasserpakt Bayern ist ein 
positives Beispiel hierfür. Bei aller Kritik ist es ein gemeinsamer schritt 
in die richtige richtung und es bleibt zu hoffen, dass sich diesem in 
Zukunft noch weitere partner anschließen werden.

Wie schwierig es ist, Kompromisse zu finden, zeigt die langjährige 
Diskussion um die neue Düngeverordnung. es galt europäische, 
bundesweite und Länder Interessen und Vorgaben in einklang zu 
bringen. Zum Wesen von Kompromissen gehört leider auch, dass 
nicht alle seiten ihre Forderungen zu hundert prozent umsetzen kön-
nen. Das trotzdem ein Konsens gefunden wurde, ist ein positives 
ergebnis. 

Die podiumsdiskussion und die rege Beteiligung des Auditoriums 
zeigen, dass über den „richtigen“ Weg des Grundwasserschutzes 
mitunter kontrovers diskutiert wird. Deutlich wurde dabei aber auch, 
dass sich der Bayerische Weg der Wasserversorgung und des Grund-
wasserschutzes, als sehr positiv herausgestellt hat und auch in Zu-
kunft von allen Beteiligten gemeinsam weiter beschritten wird.

Ich danke allen teilnehmern des Wasserforums 2017 für die en-
gagierte Diskussion und freue mich auf eine weiterhin erfolgreiche 
Zusammenarbeit bei der AKtIoN GruNDWAssersCHutZ – trink-
wasser für oberfranken.

Heidrun piwernetz
regierungspräsidentin von oberfranken
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sehr geehrte Damen und Herren,

ich freue mich, sie heute zu unserem 9. Wasserforum oberfranken 
begrüßen zu dürfen und ich freue mich insbesondere darüber, wie 
zahlreich sie auch diesmal wieder unser Angebot im wunderbaren  
Ambiente von schloss thurnau wahrnehmen – fast schon wie 
gewohnt! 

offensichtlich haben wir mit unserem thema: „Herausforderung 
‚Guter Zustand‘ unseres Grundwassers“ auch in diesem Jahr Ihr In-
teresse gefunden. Ihnen allen, den referenten des heutigen tages, 
den zahlreichen Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern, den Ver-
tretern von Wasserversorgern und Kommunen, Behörden, Verbän-
den, der medien und allen Anwesenden ein herzliches Willkommen.

Namentlich besonders begrüßen möchte ich die Abgeordneten aus 
dem Bayerischen Landtag, Frau Gudrun Brendel-Fischer, die stell-
vertretende Vorsitzende der Csu-Fraktion im Bayerischen Landtag, 
die sich im Ausschuss für ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
engagiert sowie Herrn Klaus Adelt von der spD, der als Bürgermeis-
ter selbst lange als Wasserversorger in der pflicht stand. Beide sind 
nicht nur treue stammgäste unserer Wasserforen, sondern stellen 
sich heute im weiteren Verlauf auch für unsere podiumsdiskussion 
zur Verfügung. Als Hausherrn und Chef der Gräflich Giechschen 
spitalstiftung begrüße ich herzlich Herrn Landrat Klaus peter söllner 
aus Kulmbach.

Namentlich willkommen heißen möchte ich auch den 1. Bürger-
meister der stadt pottenstein, Herrn stefan Frühbeißer und Herrn 
Verbandsdirektor markus rauh von der Fernwasserversorgung 
oberfranken. sie beide haben sich ebenfalls für unsere podiums-
diskussion zur Verfügung gestellt und werden sich im letzten 
programmpunkt mit Frau Brendel-Fischer und Herrn Adelt über die 
„Wege zum ‚Guten Zustand‘ unseres Grundwassers“ austauschen.

Dem programm entnehmen sie, dass wir weitere hochkarätige re-
ferenten gewinnen konnten, die ich ebenfalls namentlich begrüße:
Gleich als nächster redner wird Herr ministerialdirigent Friedrich 
mayer vom Bayerischen staatsministerium für ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten den neuen „Wasserpakt Bayern“ vorstellen. 
Herr Dr. Wolfgang sprenger, Leiter der Abteilung 9 des Bayerischen 
Landesamtes für umwelt, wird dann über die situation der ober-
fränkischen Grundwasserkörper informieren. ein thema, das sie 
alle sicherlich besonders interessieren wird. Anschließend wird Herr 
minis terialrat michael Haug vom Bayerischen staatsministerium 
für umwelt und Verbraucherschutz Konzepte und maß nahmen 
zur sicherung der Grund- und trinkwasserqualität aus der sicht  
der umweltverwaltung erläutern.    

meine sehr geehrten Damen und Herren, das Wasserforum soll 
ein Angebot sein: Zur pflege des professionellen Netzwerkes, zum 
Austausch von erfahrungen und ein Angebot etwas über aktuelle 
themen in Bezug auf Landwirtschaft, Wasser und europa zu lernen. 
Nutzen sie die Gelegenheit zu intensiven Diskussionen!

Wenn unser heutiges thema lautet: „Herausforderung ‚Guter 
Zustand‘ unseres Grundwassers“, wird damit eine der wichtigsten 
Aufgaben angesprochen, die sich uns im Vollzug der eG-Wasser-
rahmenrichtlinie für die nächsten Jahre stellt.

ende Dezember 2015 wurden bundesweit die aktualisierten Be-
wirtschaftungspläne und maßnahmenprogramme zur Wasserrah-
menrichtlinie veröffentlicht. Gegenwärtig beginnt schon die zweite 
umsetzungsperiode, die bis Dezember 2021 reicht. Zu diesem 
Zeitpunkt müssen wir wieder der eu berichten, ob unsere Wasser-
körper – oberflächengewässer und Grundwasser – nunmehr den 
„guten Zustand“ erreicht haben, nachdem dieses Ziel zum ersten 
termin 2017 verfehlt wurde:

Nach der methodik und Definition der Wasserrahmenrichtlinie 
verfehlt derzeit auf circa einem Viertel der Fläche oberfrankens das 
Grundwasser den guten Zustand, entweder aufgrund der gemesse-
nen pflanzenschutzmittelgehalte, bei denen noch immer das früher 
eingesetzte Atrazin und seine Abbauprodukte nachwirken, oder 
wegen gemessener Nitratgehalte. Die prognose für das zukünftige 
Zieljahr 2021 führt sogar zu dem ergebnis, dass dieser Flächenanteil 
möglicherweise zunimmt, wenn nicht entschieden gegengesteuert wird.

Viel und nicht immer positiv war in den letzten monaten und Jah-
ren von europa die rede, meistens im Zusammenhang mit überbor-
dender Bürokratie, und viel zu komplexen entscheidungsstrukturen. 
Dabei übersehen viele die positiven seiten eines vereinigten euro-
pas. ein für dieses Gegensteuern notwendiges Flussgebietsmanage-
ment beispielsweise betreiben zu können, das sich über alle alten 
Verwaltungsgrenzen hinweg an den natürlichen Grenzen orientiert, 
das geht nur, wenn der ganze Kontinent zur Verfügung steht. Dass 
wir dies heute erreicht haben, kann nicht hoch genug geschätzt 
werden.

Neben den territorialen müssen für dieses Gegensteuern aber auch 
geistige/ideologische Grenzen zwischen verschiedenen Nutzer-  
und Interessengruppen genauso wie zwischen verschiedenen 
Verwaltungszweigen überwunden und ganzheitliche Ansätze und 
Lösungen verfolgt werden. Die uN beschreibt das als „water-food-
energy-nexus“. Also die enge Verzahnung von genügend und 
ausreichend sauberem Wasser mit der produktion von Nahrungs-
mitteln und der erzeugung von energie. uns allen eigentlich völlig 
klar: eines geht nicht ohne das jeweils Andere!

Die gute Zusammenarbeit von Landwirtschaft, Wasserwirtschaft 
und dem Naturschutz wird deshalb auch an der regierung von 
oberfranken groß geschrieben. und diese Zusammenarbeit trägt 
bereits konkrete Früchte, wie sich beispielhaft in unserem großen 
projekt zur etablierung der Becherpflanze silphie in oberfranken als 
maisalternative für Biogasanlagen zeigt.

Werner ortinger, Leiter des referates für Nachwachsende roh-
stoffe im Bayerischen Landwirtschaftsministerium hat sich am 
28.04.2017 anlässlich unserer Informationsveranstaltung zum 
Demonstrationsprojekt „silphie-Anbau im projektgebiet ‚Nördliche 
Frankenalb‘ „ folgendermaßen geäußert: „Bisher einzigartig und 
bayernweit einmalig in diesem Bereich ist die gemeinsame Zusam-
menarbeit von umwelt- und Landwirtschaftsministerium inklusive 
einer hälftigen Finanzierung des Demonstrationsprojektes.“

Das fassen wir als großes Lob auf, meine Damen und Herren und 
bedanken uns gleichzeitig bei beiden ministerien und Frau Brendel-
Fischer für die unterstützung dieses projektes.

Ich möchte aber nicht nur unsere eigenen sachgebiete Was-
serwirtschaft, Naturschutz und die Gruppe Landwirtschaft und 
Forsten hervorheben, sondern auch das sehr gute Zusammen-
spiel mit den Ämtern für ernährung Landwirtschaft und Forsten, 

und hier besonders mit den „Wasserberatern“, mit dem Amt für 
ländliche entwicklung in Bamberg zum Beispiel bei den projekten 
„boden:ständig“, mit unseren Wasserwirtschaftsämtern und last 
but not least mit dem oberfränkischen „Arm“ des Bayerischen Bau-
ernverbandes in Bamberg. es ist eine durchaus außergewöhnliche 
Allianz, die sich da der Herausforderung „Guter Zustand“ unseres 
Grundwassers in oberfranken stellt und ich freue mich, dass wir 
hier immer mehr zu einem miteinander, statt eines Gegeneinander 
kommen. und auch das sehe ich nicht zuletzt als ein Verdienst des 
vereinigten europas an. 

Lassen sie mich abschließend noch einmal ganz laut und klar den 
großen Wurf, den die Wasserrahmenrichtlinie darstellt, heraus-
streichen! manche mögen auch darin einen Ausdruck europäischer 
regelungswut erkennen, doch diese richtlinie und ihre „tochter-
richtlinie“, die Grundwasserrichtlinie, haben Geschichte geschrie-
ben! Hier wurden zum ersten mal grenzübergreifend sogenannte 
„Wasserkörper“ definiert. oberflächenwasserkörper und Grund-
wasserkörper. 

und man begann diese Wasserkörper auch über territoriale Gren-
zen hinweg gemeinsam mit maßnahmen zu belegen. Dieser Ansatz, 
der, möchte man meinen, ganz natürlich und selbstverständlich  
sein sollte, wurde in der Wasserrahmenrichtlinie zum ersten  
mal im rahmen einer rechtsnorm benannt und umgesetzt. 

Heute können sie an ganz verschiedenen stellen der Welt, eben 
nicht nur in europa, die strahlkraft dieser richtlinie beobachten: 
oben am rand der steilstufe, wo das Hochland von Namibia zur 
Wüste Namib abbricht, steht seit ein paar Jahren ein großes schild 
mit einer Karte und der Überschrift: „river Basin management in 
Namibia“. 

Wie gesagt, beim genauen Hinsehen eigentlich selbstredend,  
dass man das ganze Flussgebiet im Blick hat, aber bis zur Wasser-
rahmenrichtlinie war das durchaus nicht selbstverständlich.

Heute denken wir kaum mehr darüber nach, wenn wir uns ganz 
selbstverständlich mit unseren Kollegen in tschechien und mit den 
Länderkollegen in Baden-Württemberg, in Hessen, sachsen und 
thüringen abstimmen. Wasser stoppt nicht an Verwaltungsgrenzen. 
Das ist alles ganz und gar nicht neu und trotzdem überhaupt nicht 
selbstverständlich. Ich hoffe sie wissen alle, was wir daran haben!

Damit wünsche ich Ihnen allen viele gute Gespräche und eine infor-
mative Veranstaltung.

Es gilt das gesprochene Wort.

Aktion Grundwasserschutz 
2017 

Heidrun Piwernetz 
regierungspräsidentin von  
oberfranken
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Zusammenfassung der  
podiumsdisukussion: 
sind wir auf dem richtigen-
Weg zum „Guten Zustand“ 
des Grundwassers? 
teilnehmer: 

MdL Klaus Adelt, 

MdL Gudrun Brendel-Fischer, 

1. Bgm. Stefan Frühbeißer (stadt pottenstein), 

Michael Haug (Bayerisches staatsministerium 
für umwelt und Verbraucherschutz), 

Friedrich Mayer (Bayerisches staatsministerium 
für ernährung, Landwirtschaft und Forsten),

Markus Rauh (FWo, mitglied des Vorstands des VBeW)

„Grundwasserschutz ist Naturschutz schlechthin“ hier stimmten die 
teilnehmer der diesjährigen podiumsdiskussion des Wasserforums 
oberfranken überein. Die Diskussion fand  nach den fachlichen 
Vorträgen von Friedrich mayer, michael Haug und Dr. Wolfgang 
sprenger statt. Vertreter der Wasserwirtschaft, der Kommunen, der 
Wissenschaft und Vertreter des bayerischen Landtags haben zusam-
men mit dem publikum die Frage „Sind wir auf dem richtigen Weg 
zum ‚Guten Zustand’ des Grundwassers“ debattiert.

Klaus Adelt, mitglied des bayerischen Landtags der spD, sprach von 
„gravierenden Veränderungen des Grundwassers“ die auf ober-
franken zukommen. Gerade in der ersten Hälfte der Diskussion 
war man sich einig, dass großer Handlungsbedarf besteht, was den 
Zustand des Grundwassers betrifft. Besonders oberfranken stehe 
dabei vor großen Herausforderungen: geringe Überdeckung und 
hohe Fließgeschwindigkeiten in Kluft- und Karstgrundwasserleitern 
in Kombination mit einer vergleichsweise geringen Grundwasser-
neubildung führen dazu, dass schadstoffe schnell ins Grundwasser 
gelangen und dort nicht besonders gut abgebaut werden können. 

Im Fokus stand der Wasserpakt, der dieses Jahr von der Bayerischen 
staatsregierung gemeinsam mit erzeugern, Wasserversorgern, Ver-
bänden und Institutionen geschlossen wurde. Der pakt soll ergän-
zend zu den gesetzlichen Vorgaben eine Verbesserung des Zustands 
der bayerischen Gewässer gewährleisten. Wahrgenommen wurde 
der pakt als positives signal, allerdings übte man auch konstruktive 
Kritik. so wurde von markus rauh, Vorstandsmitglied des Ver-
bands der Bayerischen energie- und Wasserwirtschaft, vor allem 
die freiwillige Basis des Wasserpakts skeptisch betrachtet. stellung 
dazu bezog Friedrich mayer, Bayerisches staatsministerium für 
ernährung, Landwirtschaft und Forsten, der anmerkte, dass auch 
das ordnungsrecht schon sehr deutlich angehoben wurde und der 

Wasserpakt ergänzend gesehen werden muss: „Der Wasserpakt ist 
eine Chance und wenn man ihn gemeinsam positiv angeht, dann 
wird er funktionieren“. Aus dem publikum wurde vorgeschlagen, 
den pakt symbolisch als Bus zu verstehen: Der Bus fahre in die rich-
tige richtung, aber hat sein Ziel noch nicht erreicht. Außerdem hat 
er noch einige freie plätze. so auch für den Gemeindetag, der als 
partner des Wasserpakts bisher noch schmerzlich vermisst wurde.

Die zweite Hälfte der Diskussion hat sich besonders der Frage nach 
der Bezahlung des Grundwasserschutzes gewidmet. Besonders 
die Landwirte und die Wasserversorger sind dabei natürlich in den 
Vordergrund geraten. Dass gerade die Landwirtschaft dabei in der 
Kritik steht, wurde als problematisch empfunden. „Das Grundprob-
lem“, so stellt eine stimme aus dem publikum fest, „sind doch die 

extrem niedrigen Gewinnmargen der Landwirte“. Diese führen zu 
Intensivierung, um ein Überleben überhaupt erst zu ermöglichen. 
Außerdem, ergänzte der 1. Bürgermeister der stadt pottenstein, 
stefan Frühbeißer, seien Landwirte nur für einen teil des Nitratein-
trags in das Grundwasser verantwortlich. Konsens bestehe in der 
Forderung nach entsprechenden preisgestaltungen, also einer 
Belohnung von Landwirten, die umweltschonend arbeiten. Klaus 
Adelt sieht den spagat zwischen einem hohen Grundwasserschutz 
und einer exportorientierten Höchstlandwirtschaft als nicht mach-
bar an. 

Landtagsabgeordnete Gudrun Brendel-Fischer (Csu) betont den 
höheren Ausbildungsstand sowie das gewachsene umweltbewusst-
sein der heutigen Landwirte-Generation und weist auf den hohen 
Flächenanteil in extensivierungsprogrammen sowie das Konzept 
BoDeNstÄNDIG und das silphienprojekt hin. Die Kooperation von 
Wasserwirtschaft und der Gruppe Landwirtschaft an den Bezirksre-
gierungen wirke sich nachhaltig aus.

Gleichzeitig hat man sich auch für die Wasserversorger stark ge-
macht. Gerade kleine Wasserversorger oder Wasserversorger in 
besonders gefährdeten regionen dürfen nicht übergangen werden. 
stefan Frühbeißer sah den Grund für die Zurückhaltung bei mögli-
chen Kooperationsprojekten, dass ein damit verbundener Anstieg des 
Wasserpreises ein problem für die kleinen Wasserversorger darstellt, 
und empfahl eine gerechte umverteilung der Kosten auf alle. Das 
podium war sich allerdings einig darin, dass das hochwertige trink-
wasser in oberfranken, auch einen höheren preis rechtfertigen kann.

spätestens hier haben nun aber die Verbraucher mitzureden. 
michael Haug, Bayerisches staatsministerium für umwelt und Ver-
braucherschutz, sieht ein großes potential im Konsumverhalten der 
Konsumenten. regionale Wertschöpfung müsse mehr gestärkt und 
die daraus entstehende produkte besser vermarktet werden. Als po-
sitives Beispiel wurde mehrfach das „Wasserschutzbrot Unterfran-
ken“ genannt. Für dieses Brot wird Weizen und roggen verwendet, 
die unter grundwasserschonenden Bedingungen in der region 
unterfranken angebaut wurden. Dazu bestätigte aus dem publikum 

Dr. michael Lorenz, mitarbeiter im sachgebiet Wasserwirtschaft 
der regierung oberfranken, dass das einbeziehen der Bevölkerung 
besonders wichtig sei: „Wir sollten die Menschen viel stärker mit 
ins Boot nehmen und ihnen die Zusammenhänge erläutern. Wir 
sollten ihr klar machen, dass eine „Geiz ist geil“-Mentalität massi-
ve Schäden verursacht“.

Aus der Diskussion ging hervor, dass das Ziel des guten Zustands 
des Grundwassers nur gemeinsam und in Zusammenarbeit erreicht 
werden kann. Die Herausforderung muss ganzheitlich angegangen 
werden und alle betroffenen Gruppen müssen berücksichtigt wer-
den. Dass dazu nicht nur Landwirte und Wasserversorger zählen, 
darüber waren sich die Fachleute einig. eine gerechte Verteilung der 
Kosten und eine verbesserte Kommunikation muss Grundlage dafür 
sein, dass maßnahmen für den Grundwasserschutz durchgeführt 
werden können und das trinkwasser für jeden bezahlbar bleibt 
oder wie Klaus Adelt zusammenfasst: „Wenn alle an einem Strang 
ziehen, dann haben wir eine Chance“.
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Kulmbacher straße 15, 96317 Kronach

1. Bürgermeister Martin Bernreuther
markt thurnau
oberer markt 28, 95349 thurnau

Ralf Beutner
stadt Bayreuth
postfach 10 10 52, 95410 Bayreuth

Marc Peter Biedermann
Gemeinde Weißenbrunn
Bergstr. 21, 96369 Weißenbrunn

Günther Bienfang
stadt Hollfeld
marienplatz 18, 96142 Hollfeld

Werner Borchert
Zweckverband zur Wasserversorgung  
der Aufseß-Gruppe
Fachheimer str. 8, 91346 Wiesenttal

1. Bürgermeister Rudolf Braun
Gemeinde Weißenohe 
Kirchplatz 8, 91322 Gräfenberg

MdL Gudrun Brendel-Fischer
Bayerischer Landtag
eduard-Bayerlein-str. 5, 95445 Bayreuth

1. Bürgermeister Martin Dannhäußer 
stadt Creußen
Bahnhofstr. 11, 95473 Creußen

1. Bürgermeister Udo Dauer
stadt Weismain 
Am markt 19, 96260 Weismain

Heinrich Deinzer
Zweckverband zur Wasserversorgung  
der riegelsteingruppe
Arzbühlstr. 4,  
91220 schnaittach-Hormersdorf

1. Bürgermeister Wolfgang Desel
Gemeinde strullendorf
Forchheimer str. 32, 96129 strullendorf

Doris Dietzel 
Landratsamt Kulmbach 
Konrad-Adenauer-straße 5, 
95326 Kulmbach

Michael Distler
Zweckverband zur Wasserversorgung  
der Aufseß-Gruppe
Fachheimer str. 8, 91346 Wiesenttal

Josef Dmitrow
Landratsamt Bayreuth –  
Abt. Gesundheitswesen –
markgrafenallee 5, 95448 Bayreuth

Heike Eber
stadt Burgkunstadt
Vogtei 5, 96224 Burgkunstadt

teilnehmerverzeichnis 2. Bürgermeisterin Elke Eberl
markt Hirschaid 
Kirchplatz 6, 96114 Hirschaid

1. Bürgermeister Peter Ebertsch
markt tettau 
Hauptstr. 10, 96355 tettau

Wilhelm Engelhart
Zweckverband zur Wasserversorgung  
der Haager Gruppe
Höhlgasse 6, 95473 Haag

Heinrich Ernst
Amt für ernährung, Landwirtschaft  
und Forsten Bayreuth
Adolf-Wächter-straße 10-12,  
95447 Bayreuth

Werner Färber
Zweckverband zur Wasserversorgung  
des Bayerischen Vogtlandes
Hauptstr. 28, 95183 Feilitzsch

Johann Fehn
HeW Hof energie + Wasser GmbH
unterkotzauerweg 25, 95028 Hof

1. Bürgermeister Helmut Fischer
Gemeinde michelau i. ofr.
Kirchplatz 26, 96247 michelau

Dr. Kai Fischer
pro Natur/N-Komm
Ziegelhüttenweg 45,  
60598 Frankfurt am main

Walter Fischer
regierung von oberfranken
Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth

Dr. Christiane Fleischmann
Landratsamt Forchheim – Gesundheitsamt –
Am streckerplatz 3, 91301 Forchheim

Klaus Förster
Bayerischer Landtag
maximilianeum, 81627 münchen

1. Bürgermeister Stefan Frühbeißer
stadt pottenstein
Forchheimer str. 1, 91278 pottenstein

Frank Gausche
Licht-u.Kraftwerke Helmbrechts GmbH
münchberger str.65, 95233 Helmbrechts

1. Bürgermeister Ludwig Göhl
stadelhofen
steinfeld 86, 96187 stadelhofen

Jürgen Goppert
Landratsamt Bamberg
Ludwigstr. 23, 96052 Bamberg

Dr. Anja Grother
Landratsamt Lichtenfels
Kronacher straße 28-30, 96215 Lichtenfels

Christian Guschker
regierung von unterfranken
peterplatz 9, 97070 Würzburg

Franz Hächl
Wasserverband Alladorf-Jägersbrunn
Alladorf 51, 95349 thurnau

Frank Haderlein
Wasserwirtschaftsamt Kronach
Kulmbacher straße 15, 96317 Kronach

Johann Handwerger
Zweckverband zur Wasserversorgung der 
Drosendorfer-Voitmannsdorfer Gruppe
Drosendorf 21, 96142 Hollfeld

Michael Haug
Bayerisches staatsministerium für umwelt 
und Verbraucherschutz
rosenkavalierplatz 2, 81925 münchen

Dr. Horst Häußinger
regierung von oberfranken
Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth

Hans Hemmerlein
Wasserwirtschaftsamt Kronach
Kulmbacher straße 15, 96317 Kronach

Anton Hepple
Amt für Ländliche entwicklung oberfranken
Nonnenbrücke 7a, 96047 Bamberg

Harald Herbach 
stadtwerke ebermannstadt
Forchheimer straße 29, 91320 ebermannstadt

1. Bürgermeister Egon Herrmann
Gemeinde Weißenbrunn
Bergstr. 21, 96369 Weißenbrunn

1. Bürgermeister Bernd Hofmann
markt thiersheim
marktplatz 2, 95199 thiersheim

Margit Hofmann
markt thiersheim
marktplatz 2, 95199 thiersheim

1. Bürgermeisterin Gisela Hofmann
Gemeinde Königsfeld
Bergstraße 4, 96167 Königsfeld

Petra Holl 
Wasserversorgung troschenreuth
troschenreuth 5, 95517 emtmannsberg

Hans Hümmer
Zweckverband Juragruppe
Zum Dianafelsen 1, 91257 pegnitz

Jürgen Ißleib
pro Natur/N-Komm
Ziegelhüttenweg 45,  
60598 Frankfurt am main

Györley Kaufmann
pro Natur/N-Komm
Ziegelhüttenweg 45,  
60598 Frankfurt am main

2. Bürgermeister Volker Kirschenlohr
markt Grafengehaig
Hauptstrasse 19, 95356 Grafengehaig

1. Bürgermeisterin Simone Kirschner
Gemeinde Heinersreuth
Kulmbacher str. 14, 95500 Heinersreuth

Jürgen Kramer
stadtwerke Bayreuth energie und  
Wasser GmbH
Birkenstr. 2, 95447 Bayreuth
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1. Bürgermeister Helmut Krämer
markt Heiligenstadt i. ofr.
marktplatz 20, 91332 Heiligenstadt

Heike Kraus
BAurCoNsuLt
raiffeisenstraße 3, 97437 Haßfurt

Harald Kretter
Wasserwirtschaftsamt Kronach
Kulmbacher straße 15, 96317 Kronach

Andrea Künzl
Wasserwirtschaftsamt Hof
Jahnstraße 4, 95030 Hof

Matthias Kugler
Landratsamt Hof
schaumbergstraße 14, 95032 Hof

Stellvertretender Landrat Jörg Kunstmann
Landratsamt Kulmbach
Konrad-Adenauer-straße 5,  
95326 Kulmbach

Wolfgang Lautner
Handwerkskammer für oberfranken
Kerschensteinerstr. 7, 95448 Bayreuth

Dr. Manfred Löbl
regierung von oberfranken
Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth

Jochen Löffler
stadtwerke Kronach
marktplatz 4, 96317 Kronach

Dr. Michael Lorenz
regierung von oberfranken
Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth

Klaus Löwel
Wasserwirtschaftsamt Hof
Jahnstraße 4, 95030 Hof

Harald Maisel
Wasserverband Alladorf-Jägersbrunn
Alladorf 51, 95349 thurnau

Klaus Markolf
stadtwerke Bayreuth energie und  
Wasser GmbH
Birkenstr. 2, 95447 Bayreuth

Friedrich Mayer
Bayerisches staatsministerium für  
ernährung, Landwirtschaft und Forsten
Ludwigstraße 2, 80539 münchen

Klaus Mayrhofer
regierung der oberpfalz
emmeramsplatz 8, 93039 regensburg

Dr. med. Thomas Meister
regierung von oberfranken
Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth

Margitta Merkel
Wasserversorgung troschenreuth
troschenreuth 5
95517 emtmannsberg

MdL Peter Meyer 
Bayerischer Landtag
maximilianeum, 81627 münchen

1. Bürgermeister Martin Mittag
stadt seßlach
marktplatz 98, 96145 seßlach                          

1. Bürgermeister Wolfgang Möhrlein
Gemeinde Litzendorf
Am Knock 6, 96123 Litzendorf

Heinrich Müller
Zweckverband zur Wasserversorgung  
der Wiesentgruppe
sachsenmühle 2, 91327 Gößweinstein

Birgit Müller
Gemeinde Konradsreuth
Hofer str. 5, 95176 Konradsreuth

Ralf Müller
Landratsamt Kronach – Gesundheitsamt –
Güterstraße 18, 96317 Kronach

Markus Müller
BAurCoNsuLt
raiffeisenstraße 3, 97437 Haßfurt

Christian Netolitzky
Landratsamt Bayreuth –  
Abt. Gesundheitswesen –
markgrafenallee 5, 95448 Bayreuth

Katarina Nistler
Landratsamt Bayreuth –  
Abt. Gesundheitswesen –
markgrafenallee 5, 95448 Bayreuth

Jörg Nußstein
regierung von oberfranken
Ludwigstraße 20,95444 Bayreuth

Petr Penz
Wasserwirtschaftsamt Kronach
Kulmbacher straße 15, 96317 Kronach

Matthias Peter
Zweckverband zur Wasserversorgung  
der seybothenreuther Grupppe
rathausplatz 1, 95517 seybothenreuth

Gesche Petersen
Amt für ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Coburg
Lichtenfelser straße 9, 96231 Bad staffelstein

1. Bürgermeister Edmund Pirkelmann
stadt Waischenfeld
marktplatz 1, 91344 Waischenfeld

Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz
regierung von oberfranken 
Ludwigstraße 20,95444 Bayreuth

1. Bürgermeister Manfred Porsch
Gemeinde speichersdorf
rathausplatz 1, 95469 speichersdorf

1. Bürgermeister Reinhard Preißinger
Zweckverband zur Wasserversorgung  
der seybothenreuther Grupppe
rathausplatz 1, 95517 seybothenreuth

Günther Prem
Wasserwirtschaftsamt Kronach
Kulmbacher straße 15, 96317 Kronach

Ralf Queck
Landratsamt Kulmbach  
– staatl. Gesundheitsamt –
Konrad-Adenauer-str. 2, 95326 Kulmbach

Kathrin Raithel
Wasserwirtschaftsamt Hof
Jahnstraße 4, 95030 Hof

Martin Rätz
regierung von mittelfranken
promenade 27, 91522 Ansbach

Verbandsdirektor Markus Rauh
Zweckverband Fernwasserversorgung 
oberfranken
ruppen 30, 96317 Kronach

1. Bürgermeister Bernd Reisenweber
Gemeindewerke ebersdorf bei Coburg
raiffeisenstr. 1, 96237 ebersdorf

2. Bürgermeister Heinrich Richter
Gemeinde mistelgau
Bahnhofstr. 35, 95490 mistelgau

Michael Richter
Wasserwirtschaftsamt Kronach
Kulmbacher straße 15, 96317 Kronach

Thomas Ries
N-erGIe Aktiengesellschaft
Am plärrer 43, 90429 Nürnberg

3. Bürgermeister Hans-Jürgen Röhrer
markt Igensdorf
rathausstr. 1, 91338 Igensdorf

Boris Roth
Wasserwirtschaftsamt Hof
Jahnstraße 4, 95030 Hof

Thomas Ruckdeschel
Wasserwirtschaftsamt Hof
Jahnstraße 4,95030 Hof

Joachim Ruß
stadt Burgkunstadt
Vogtei 5, 96224 Burgkunstadt

Heinrich Schamel
Zweckverband zur Wasserversorgung  
der Haager Gruppe
Großweiglareuth 3, 95473 Creußen

Joachim Schneider
Zweckverband zur Wasserversorgung  
der eggolsheimer Gruppe
Hauptstr. 27, 91330 eggolsheim

Thomas Schneider
Gemeinde speichersdorf
rathausplatz 1, 95469 speichersdorf

Michael Scholz
Landratsamt Wunsiedel im Fichtelgebirge
Jean-paul-straße 9, 95632 Wunsiedel

Dr. Matthias Schrepfermann
Wasserwirtschaftsamt Kronach
Kulmbacher straße 15, 96317 Kronach

Marion Sharaf
Gemeinsames Kommunalunternehmen 
„oberes egertal“
Wunsiedler str. 30, 95163 Weißenstadt

1. Bürgermeister Oswald Siebenhaar
Gemeinde Langensendelbach
Kirchweg 1, 91094 Langensendelbach

Georg Spörlein
stadtwerke Bamberg energie-u.  
Wasserversorgungs GmbH
margaretendamm 28, 96052 Bamberg

Dr. Wolfgang Sprenger
Bayerisches Landesamt für umwelt
Hans-Högn-straße 12, 95030 Hof

1. Bürgermeisterin Rose Stark
markt pretzfeld
Hauptstr. 3, 91362 pretzfeld

Joachim Steiß
Landratsamt Kulmbach  
– staatl. Gesundheitsamt –
Konrad-Adenauer-str. 2, 95326 Kulmbach

Benno Strehler
Wasserwirtschaftsamt Hof
Jahnstraße 4, 95030 Hof

Erwin Strößner
Wasserversorgung Albertsreuth 
Albertsreuth 4, 95237 Weißdorf

Frank Stübinger
Amt für ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Kulmbach
trendelstraße 7, 95326 Kulmbach

Florian Stühler
Zweckverband zur Wasserversorgung  
der eggolsheimer Gruppe
Hauptstr. 27, 91330 eggolsheim

Ulla Tögel 
Landratsamt Hof
schaumbergstraße 14, 95032 Hof

Matthias Trau
Wasserwirtschaftsamt Kronach
Kulmbacher straße 15, 96317 Kronach

Helga Trautner
markt Weidenberg über VG Weidenberg
rathausplatz 1, 95466 Weidenberg

Andrea Tröße
Bayerisches Landesamt für umwelt
Hans-Högn-straße 12, 95030 Hof

Jürgen Waletzky
Wasserwirtschaftsamt Kronach
Kulmbacher straße 15, 96317 Kronach

Sebastian Walz
stadtwerke Bamberg energie-u.  
Wasserversorgungs GmbH
margaretendamm 28, 96052 Bamberg

Arno Wasmeier
Gemeinde Heinersreuth
Kulmbacher str. 14, 95500 Heinersreuth

Stefan Webhofer
Gemeinsames Kommunalunternehmen 
„oberes egertal“
Wunsiedler str. 30, 95163 Weißenstadt
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Hubert Weidner
Bayerisches Landesamt für umwelt
Hans-Högn-straße 12, 95030 Hof

Dietmar Weiß
stadtwerke Lichtenfels
Jahnstr. 16, 96215 Lichtenfels

MedD Dr. Helmut Weiß
Landratsamt Kronach – Gesundheitsamt –
Güterstraße 18, 96317 Kronach

Reinhard Wesinger
Geoteam GmbH
Wilhelmsplatz 7, 95444 Bayreuth

Gottfried Winkler
stadtwerke Bamberg energie-u. Wasserver-
sorgungs GmbH
margaretendamm 28, 96052 Bamberg

Guido Winter
Amt für ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten Kulmbach
trendelstraße 7, 95326 Kulmbach

Helmut Zapf
Landratsamt Lichtenfels 
Kronacher straße 28-30, 96215 Lichtenfels

2. Bürgermeister Max Zeulner
Gemeinde Hochstadt am main
rathausstraße 1, 96272 Hochstadt am 
main

Erika Zeuschel
Gemeinde eckersdorf
Bamberger str. 30, 95488 eckersdorf

Adam Zolnierek
pro Natur/N-Komm
Ziegelhüttenweg 45,  
60598 Frankfurt am main
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